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(54) Kombiniertes Elektrohandwerkzeuggerät

(57) Bei einem Elektrohandwerkzeuggerät mit meh-
reren Betriebsmodi und einer zumindest teilweise um
eine Drehachse (A) drehbaren Werkzeugspindel (1),
der eine äussere Hülse (2) koaxial drehfest zugeordnet
ist, welche zumindest eine radiale Öffnung (3) aufweist,
in welche ein über einen manuell betätigbaren Moden-

wahlschalter (4) quer zur Drehachse (A) versetzbarer
und drehfest mit einem Gehäuse (5) des Elektrohand-
werkzeuggerätes verbundener Bolzen (6) in zumindest
einem Betriebsmode radial eingreift, ist der Bolzen (6)
mit einer auf einer Antriebswelle (B) angeordneten
Schiebehülse (12) verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezeichnet ein kombiniertes
Elektrohandwerkzeuggerät, wie einen Kombihammer,
zur Erzeugung einer zumindest teilweise drehenden
Bewegung eines Werkzeuges.
[0002] Derartige kombinierte Elektrohandwerkzeuge
erzeugen mit einem Antrieb sowohl eine drehende als
auch eine schlagende Bewegung, wobei zwischen den
einzelnen Betriebsmoden, wie Bohren, Bohrmeisseln
oder Meisseln, mit einem Modenwahlschalter, welcher
mit dem Getriebe verbunden ist, manuell gewechselt
werden kann.
[0003] In einer Betriebsart, bspw. Meisseln, ist die
Übertragung des Drehmoments vom Antrieb zu der ein
Werkzeug aufnehmenden Werkzeugaufnahme ge-
trennt und zudem diese drehfest bezüglich des Gehäu-
ses des Elektrohandwerkzeuges arretiert und dazu üb-
licherweise mehr als eine diskrete relative Winkelposi-
tion zulässig.
[0004] Nach der US5379848 kann zwischen einer
rein drehenden und einer rein schlagenden Bewegung
eines Werkzeugs durch die axiale Verschiebung einer,
ein Schlagwerk aufnehmendes sowie mit der Werk-
zeugaufnahme verbundenes drehbares Führungsrohr
umfassenden, Schalthülse über einen exzentrischen
Eingriff in ein mit der Schalthülse verbundenes Schalt-
blech eines drehbaren Modenwahlschalters gewechselt
werden.
[0005] Nach der DE4206840A1 ist die axial ver-
schiebbare Schalthülse drehfest mit dem, mit der Werk-
zeugaufnahme verbundenen, Führungsrohr verbunden
und als Teil des Getriebes durch axiale Versetzung in
zumindest zwei verschiedenen Eingriffspositionen zu-
geordneter Verzahnungen versetzbar, wobei eine zur
Arretierung der Drehbewegung der Werkzeugaufnah-
me dienende Verzahnung drehfest mit dem Gehäuse
verbunden ist.
[0006] Nach der EP0759342A2 ist bei zugeordneter
Positionierung eines drehbaren Modenwahlschalters
durch eine axiale Verschiebung einer federnd vorge-
spannten, mit dem Gehäuse drehfest verbundenen, Ar-
retierungshülse mit einer radial umfänglichen Verzah-
nung das mit der Werkzeugaufnahme verbundene und
mit zugeordneter radial umfänglichen Gegenverzah-
nungen ausgebildete Führungsrohr gegenüber dem
Gehäuse arretierbar.
[0007] Nach der US4763733 ist die auf dem, mit der
Werkzeugaufnahme verbundenen, Führungsrohr dreh-
fest axial verschiebbare Schalthülse mit umfänglichen
radialen Öffnungen versehen, in welche bei zugeordne-
ter Positionierung eines drehbaren Modenwahlschal-
ters durch einen radial von Aussen eingreifenden, dreh-
fest mit dem Gehäuse verbundenen, Bolzen die Arretie-
rung der Drehbewegung der Werkzeugaufnahme be-
züglich des Gehäuses erfolgt.
[0008] Die Aufgabe der Erfindung besteht in der Rea-
lisierung einer weiteren Arretierung der Drehbewegung

der Werkzeugaufnahme bezüglich des Gehäuses eines
kombinierten Elektrohandwerkzeuggerätes.
[0009] Die Aufgabe wird im wesentlichen durch die
Merkmale der unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.
[0010] Im wesentlichen ist einer zumindest teilweise
um eine Drehachse drehbaren Werkzeugaufnahme ei-
nes kombinierten Elektrohandwerkzeuggerätes mit
mehreren Betriebsmodi eine äussere Hülse koaxial
drehfest zugeordnet, welche zumindest eine, vorteilhaft
mehrere über den Umfang verteilte, radiale Öffnungen,
welche nicht notwendig durchgängig sein müssen, auf-
weist, in welche ein über einen manuell betätigbaren
Modenwahlschalter quer zur Drehachse versetzbarer
und drehfest mit einem Gehäuse des Elektrohandwerk-
zeuggerätes verbundener Bolzen, welcher mit einer auf
einer Antriebswelle angeordneten Schiebehülse ver-
bunden ist, in zumindest einem Betriebsmode radial ein-
greift.
[0011] Dazu greift weiter vorteilhaft ein manuell über
den Modenwahlschalter versetzbares Schaltblech in die
Schiebehülse ein.
[0012] In diesem Betriebsmode ist somit die Werk-
zeugaufnahme über die Hülse und weiter über den in
die Öffnungen der Hülse eingreifenden Bolzen drehfest
mit dem Gehäuse des Elektrohandwerkzeuggerätes
verbunden bzw. gegen dieses arretiert.
[0013] Vorteilhaft ist die Hülse um ein Führungsrohr
mit einem Flugkolben zur Erzeugung einer Schlagbe-
wegung herum angeordnet.
[0014] Weiter vorteilhaft ist die Hülse an einer Stirn-
seite mit einem kegelförmigen Ritzel versehen, welches
zumindest teilweise im Eingriff mit einem zugeordneten
kegelförmigen Antriebsritzel für den Drehantrieb steht,
dessen Antriebswelle vorteilhaft quer zur Drehachse
der Werkzeugaufnahme orientiert ist.
[0015] Vorteilhaft ist die Hülse über ihre andere Stirn-
seite kraftschlüssig mit dem Führungsrohr verbunden,
wobei über eine axial vorgespannte Druckfeder gegen
eine axial begrenzt bewegliche, formschlüssig drehfest
mit dem Führungsrohr verbundene Kupplungsscheibe
eine Sicherheitskupplung zur Begrenzung des auf die
Werkzeugaufnahme übertragenen Drehmoments aus-
gebildet ist.
[0016] Die Erfindung wird bezüglich eines vorteilhaf-
ten Ausführungsbeispiels näher erläutert mit:

Fig. 1 als Teil eines kombinierten Elektrohandwerk-
zeuggerätes mit arretierter Drehbewegung Fig. 2
als Teil eines kombinierten Elektrohandwerkzeug-
gerätes ohne arretierte Drehbewegung

[0017] Nach Fig. 1 ist eine zumindest teilweise um ei-
ne Drehachse A drehbare Werkzeugspindel 1 zur Befe-
stigung einer nicht dargestellten Werkzeugaufnahme
eines nur teilweise dargestellten kombinierten Elektro-
handwerkzeuggerätes mit mehreren Betriebsmodi eine
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äussere Hülse 2 koaxial drehfest zugeordnet, welche
mehrere über den Umfang verteilte, radiale Öffnungen
3 aufweist, in welche ein, über einen manuell betätigba-
ren Modenwahlschalter 4, quer zur Drehachse A ver-
setzbarer und drehfest mit einem Gehäuse 5 des Elek-
trohandwerkzeuggerätes verbundener Bolzen 6 radial
eingreift. Die Hülse 2 ist um ein Führungsrohr 7 mit ei-
nem, nicht dargestellten, innenliegenden Flugkolben
herum angeordnet und an einer Stirnseite mit einem ke-
gelförmigen Ritzel 8 versehen, welches zumindest teil-
weise im Eingriff mit einem zugeordneten kegelförmi-
gen Antriebsritzel 9 steht, dessen Antriebswelle B senk-
recht zur Drehachse A orientiert ist. Die Hülse ist bezüg-
lich ihrer andere Stirnseite einer Kupplungsscheibe 10
benachbart zugeordnet, welche mit dem Führungsrohr
7 formschlüssig drehfest verbunden und über eine
Druckfeder 11 axial gegen die Hülse 2 gedrückt wird.
Der senkrecht zur Drehachse A versetzbare Bolzen 6
ist mit einer auf der Welle des Antriebsritzels 9 angeord-
neten Schiebehülse 12 verbunden, welche formschlüs-
sig über ein in die Schiebehülse 12 eingreifendes
Schaltblech 13 mit dem manuell betätigbaren Moden-
wahlschalter 4 verbunden ist.
[0018] Nach Fig. 2 ist der mit der Schiebehülse 12 ver-
bundene Bolzen 6, über den manuell in eine andere Po-
sition gebrachten Modenwahlschalter 4 und das in die
Schiebehülse 12 eingreifende Schaltblech 13 radial
ausserhalb der Öffnungen 3 der Hülse 2 angeordnet
und arretiert somit nicht die Drehbewegung der Werk-
zeugspindel 1 um die Achse A gegen das Gehäuse 5.

Patentansprüche

1. Elektrohandwerkzeuggerät mit mehreren Betriebs-
modi und einer zumindest teilweise um eine Dreh-
achse (A) drehbaren Werkzeugspindel (1), der eine
äussere Hülse (2) koaxial drehfest zugeordnet ist,
welche zumindest eine radiale Öffnung (3) aufweist,
in welche ein über einen manuell betätigbaren Mo-
denwahlschalter (4) quer zur Drehachse (A) ver-
setzbarer und drehfest mit einem Gehäuse (5) des
Elektrohandwerkzeuggerätes verbundener Bolzen
(6) in zumindest einem Betriebsmode radial ein-
greift, dadurch gekennzeichnet, dass der Bolzen
(6) mit einer auf einer Antriebswelle (B) angeordne-
ten Schiebehülse (12) verbunden ist.

2. Elektrohandwerkzeuggerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere radiale Öff-
nungen (3) über dem Umfang der Hülse (2) verteilt
sind.

3. Elektrohandwerkzeuggerät nach Anspruch 1 oder
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass an
der Hülse (2) ein kegelförmigen Ritzel (8) ausgebil-
det ist, welches zumindest teilweise im Eingriff mit
einem zugeordneten kegelförmigen Antriebsritzel

(9) der Antriebswelle (B) angeordnet ist.

4. Elektrohandwerkzeuggerät nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schiebehülse (12) über ein formschlüssig ein-
greifendes Schaltblech (13) mit dem manuell betä-
tigbaren Modenwahlschalter (4) verbunden ist.

5. Elektrohandwerkzeuggerät nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Hülse (2) um ein Führungsrohr (7) mit einem in-
nenliegenden Flugkolben herum angeordnet ist.

6. Elektrohandwerkzeuggerät nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hülse (2) be-
nachbart einer Kupplungsscheibe (10) zugeordnet
ist, welche mit dem Führungsrohr (7) formschlüssig
drehfest verbunden und über eine Druckfeder (11)
axial gegen die Hülse (2) druckvorgespannt ist.
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